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Fieber-zustände.
Infieber-zustanden ist sich des fleifcbes und aller harten, auch ge-

salyenen und fetten speistn/ wie nicht weniger des weins/ und
aller F<n zn hlyigen sichen zuenchalren.

i Dieses ist gut.
Erstlich muß man sehen, ob eine Hurtigkeit aufeiner oder andern feiten

^T bey denen rippcn zu spühren ist, welches denn müste erweicht werden,
als das miltz mit tamariscen-weiß llllen-öl, capaun-fett, mit ein we¬

nig ochsm-marck und etlichen tropffen brandtwcin angemacht; die leber
aber nnt weiß litten-blau veilgen-öl, rosen-salblein und limonien fasst ange¬
macht, damitdie leber kühl werde/ und das miltz warm, jedes mit seiner salbe
Zeschmieret.
!>:. 2 Ein anders,
e^ichdempurgiren, wenn wieder das fieber konmlt, kan man bor dem an-
^ griff, wenn es die grosse Hitze verhindert, ein glaßleiu angemachten
wein mit wermuth-centauer- cardobenedicten-undgamanderleinkraut
eingegeben; wenn das fieber sehr hitzig ist, sokanma/ls/n fn/'chm wasser
kochen.
n. z Noch ein anders.
^Mrcbs-augen, Hirsch-Horn, iedes eine messer-spitze,salpeter was weniger,
"^ eine stunde vordem fieber einzuleben,
n. 4 Item, dieß ist auch gut, wann mans schon drey stunden

gehabt hat.
Man nehme Hirsch-Horn, krebs-augenpraparirt, jedes zwantzig gran,
^^ brämt-zeltlemfünffgran, alles zu pulver gemacht, dis m wasser auf
einmal gegeben, solches muß man jederzeit thun, so offt das fieber kommt.
N. >) Ein anders.
M^anmuß nehmen krebs-augen, das erstemal sieben, das andermal fünss
^^ das drittemal drey,und stossen, iedes theil besonders, wann das fieber
kommt, in eM abrührm, in einem löffel eingeben, und solches aufdreymsl
gethan. ' ^. ^
n. 6 Das kraut ^änalz vor das fieber.
Wrstlich nimm dieses krauts zwölff staudlein, zerschneide es, wse dasge-
''^ schnittene stroh, thue es m ejn hafelein oder töpfflein.und M«« halb
Mwein darauf, laß es über nacht stehen,des morgens eine« sud aufthu n

laßm.
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lassen hernach drückt man es starck aus, und gibts den krancken zu trincken,
diesespurgirt dte gallunter und über sich, ist ein köstliches Mittel in alte»
und langen fiebern, wie auch in der Wassersucht.

n. 7 Das trancklein in sichern.
M?an nehme cardobenedicten,ceutauer,weinrauten,cronabeth oderwa-
^^ cholder-beer.ledes ewe haud voü gieß emmaaßwein darauf der wein
muß heiß seyn, laß über nacht auf einer hcissen heerd-statt stehen, hernach
ausgedrückts,darvon alle morgen eln halb seidel geilvmmen,dienetill fiebern
sehr wohl.
n. 8 Ein anders vor allerley ficbcr. ^
HUan nehme einen guten kreen oder scharffen meerrattig, den sauber ge-
^^^ schabt, hernach mutz man 76 und 77 blätlein herab schneiden, und ei¬
nen scharffenwml-eßigdarangiessen, und vier und zwautzig stunden lang
beltzen oder weichen lassen der eßig aber muß einen guten zwerch-finger über
den kreen ausgehen, von diesem muß man drey tage frühe zwey löffel voll da¬
von einem zu trincten geben, drey oder vier stunden darauf fasten, und wenn
das aus ist. so macht man wieder ein frisches, und brauchts jo Mg biß das
Dber vorüber und em ende hat.

. Vor das hltzlge fieber muß mans nicht brauchen.

5l. 9 Ein anders darvor.
'.ieb einem menschen etNche malausgebrenntes oder distMrtes baldri-

an-wasser zu rrmcken, abends uuv morgens.

n. :o Ein anders.
Mlimm die wurtzel und kraut centauer oder tausendgü/den-kmut,drück
^ den saffr heraus, samt spitzigen wrgrich fasst, bermisch es, und gibs zu

Kl. 11 ' Vor das dreytägiae Kber, denen die blöde oder schwache
magen haben.

^'imm ettie Hand voll zichorien, cardobenedicten ein drittel einer Hand
^ voU.gen«rich eine halbe Hand voll, wein und wasser iedes anderthalb

maaß, laß halb einsieden, davon gieb einem kalt zu trinckm, so vieler will,
und dlß etlichemal.

Da einem der mageu aufstöst, gelb, grün und bitter, der neMe brau¬
ne betomen eine Handvoll, rotbekraustmüntzen eme halbe Hand voll, ler-
chm-schwamm eln loth, zuvor klein zerschnitten, in ein frisch brunnen-wasser

, HH2 gelegt.
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gelegt, zu den vorigen stücken gethan, und in drey maaß wein wohl gesotten,
dessen genug getruncken,biß hinweg ist, auch bißweilen einen löffel voll en-
tzian-wasser, mit eul wenig calmuß-pulvergenommen, bißdermagen sich
einrichtet, und die gall gedämpfft wird.

^. 12 Ein anders vor dasfieber.
Mardomomen,zitwer, galgant. ingbcr, langen Pfeffer, paradeißckern,
^ mustaten-blüthe,llägelein, zimmet, iedes em quintlein, diese stücke
alle gröblicht zerstoßen, und innn glaß gethan, ein maaß guten wein-eiM
daraufgegossen, über nacht stehen lassen,darnach auegeprest, morgens und
abends zwey oder drey löffel voll eingenommen, dieses ist an einem probiret
worden, derzwölff jähr nacheinander das fieber gehabt.

^. i? Mehr ein anders, absonderlich für das vier-tägliche
fieber.

5an nimmt das Hertz, so noch lebt, von einem hecht, und thut das als-
bsld i» einen löffel voll eßtg, lasts darin« abstehen, und denselben es-

sig so bald das sieber will angreiffen, getruncken, es ist bewährt.

n. 14 Eine bewahrte kunst vordnFöre/MgWe ffcber, soviel
hundert Personen geholffen hat.

imm neun oder zchen stauben erdbecrckrautsamt der wurtzel, wasch es
in kaltem wasser gar schön, und thus memhäfelein oder töpsslein, gieß

ein seidel oder nösscl wein darausund laß halb einsieden hernach wenn gleich
das fieber kommt, so seigc den wein herab, und trinck den fein warm zwey
oder dreymal, es hilfft.
n. 15 Ein anders.

3imm um zwey Pfennig campffer, den in brandtweingelegt, etliche stun-
' den stehen lassen, biß er zergehet wenn man das sieber merckt, so

trinckt mans aus, vor einen starcken menschen ein mahrisch seidel, dieß zwey
oder dreymal gethan,
n. 16 Ein anders.

hue um zwey Pfennig campffer in ein tüchlein, und hinden an halß ge¬
hengt, manmuß eszwölssstunden hengen lassen.

d^. 17 Ein anders darvor.
(V?im weissen terpentin,bmdihn vier und zwantzig stunden aufdenpulß,so
^^ Uehet es das sieber heraus, schadetauchden schwanger» flauen nicht.
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n. 18 Noch ein anders.
(Nimm gebratene zwiebcl, schneide sie über die breittvontinander, binde ie-
^^ den thczl auf dle pulß vier und zwantzig stunden, wirfiiedes in ein stich
send wasser, das thue dreymal.

n. 19 Recept vor allerley fieber.
Zrstlich nimm drey zahlein von knoblauch, dreypfeffer-kern,und ein we-

mgsassran, stossees durcheinander, und binde es an der lmcken Hand
aufden kleinen singer zwischen die zwey gliedert aß es vier und zwanßig stun¬
den liegen, so zuhet es eme blase, dieselbe stich auf, daß sie ausrinnt, so tst das
fieber hinweg.

n. 2(3 Für das heimliche fieber.
«Man nimmt fünssfingerckraut, legs in die schuh, und behalt es also neun
"^" tage nacheinander, so vergehets.

i>l. 2i Einanders.
HAann das fieber ankommt, nimm eine wurtzel von gespißten wearich, leg
^^ es aufdas hertzgrübel,und sich wohl zugedeckt, so bekommt man emen
schwnß, es soll gewiß helffen.

e^. 22 Vor allerley fieber.
Prstlich nimm Me rüben oder möy«n, die man yfiegt zu kochen, und
^ zu essen, brate selbe vorhero m heMr asche, wenn sie weich worden

nimm sie heraus, schneide sie schnitten-weH, legs so warm, als mans erlei¬
den kau, aufden magm, billd es zu, damit man siedle ganße nacht behält,
wenn aber das fieber solte wiederkommen, so brauch wieder frische rüben,
das fieber vergehet.

51. 22. Wann einem nach dem fieber, inmvendig in der selten oder
lcber pinckel oder knötlein auffahren, sovon einer bösen materie

herkommen, welche vom fieber übrig geblieben.
Wlich nimm rattlg und schmollen oder grume von rockenen brodt,
^ und vier löffel voll leinsaamen, stoß es untereinander in emen morsch

alsdenn mische lein-öl darunter, streichs aufein tuch, legs warm über den¬
selben ort, fasch oder binds wohl ein, laß zwey tage liegen, es wird alles unge¬
sunde oder böses durchden stuhl wegtreiben. i'robZiul».

Hl)3 ^ 24
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N. 24 Ein pfiaster fürs sicher und gelbe sucht,
rstlich nimm zwey gute Hände voll wermmh, schöMraut und nacht-

schatten,ledcs eine grosse Hand voll, schneide diese trauter klein, mmm
fmrsszehenwacholderbeeren.swsesleinememhöltzcrnenmörftl.dcunnlmm
altes schmeer drey eyer groß, sto5 wchl durcheinander,nimm alsdenn em le-
der. streich bcmeldtematerie darauf, mach zwey Pflaster, eines leg auf den
magrn das andere hinteu entgegen, ftlsch oder binde wohl den lclb latzdrey
tag und nacht liegen, alsdenu mmms hunveg, und wirff es in nn rinnendes
wasser. so wird es dem kranckendu gclbe sucht vertreiben, und wird offen m
leib, schadet niemand, es hat jungen und alten Kuten geholffen.
d^. 25 Ein anders.
Mimmgillwurtzelodercurcuma, wie mans dew dich braucht, mach es zu
"^ pulver, auch so viel altes schmeer, swß es in einem mörA wohl durch¬
einander . und behalt es, wann em mensch das fieber hat, oder bekommen
will, so schneide von eine>-lemwand zwey runde fiecklein, wle em thalcr,
darnach der mß ist, streich das sälbleui fein dick darauf, und leg es auf die
fersen, beHalts vmtageauf, hilffts aufeiumalnicht, so tan mans wie¬
der überstreichen.
n 26 Vor hitzige sicher und braune.
Mimm ein Onleltt, Mld rupsse es am m'j'l aus. wenn du aber keines
"" hast, so nimm ein viertel von einem capaun, stoß ec. oh im morsel, setz
esw ememhafen zu, gieß lauter wasser daran. aber mcht gesaltzen, thue
herr-sreud-blgtter,endwien. ztchorienckraut.iedes eine Hand voll sallat cme
stände darzu, siede dieses alles mn den hünleln oder capaun-dlegcl, blß daß
Ms gar weich ist, von solchen wasser alle morgen warm einen guten trunck
gelßan, so lang biß es vergehet.

n. 27 Elngut gcsottencswasser fürdl'e bräune oder hitzige
franckhru.

MrstlichnimmzwctMen, wembecrleiu, iedes eine Hand voll, ein wenig
^ aniß. eine tleme Handvoll melonenkern, einen löffclvoll blauevett-
gen, emwcntg ,usse holtz, rohe gersten etliche körner, sechs neu- ziegel-trüw-
mer wie ein huner-ey groß, wasche alles, ausgenommenden ziegel nicht, die
plutzer oder melonen'kern zerstoß in emem mörsel allein, thue es zu denen
stücken, gieß drey halbe «maß wasser daran, laß ein stldel einsieden, Mb gieb
genug darvon zu trinckeü, wenn aber der krancke will haben, daß es schme¬
cke wie ein wein, so N'mm die hernach geschriebene sacken: Erstlich, eine
grosse Hand voll gedörrte zwetschkm, kuschen, weinschärlW, evbisch oder

rothe
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rothe pappel-blüthe. gieß drey halbe maaß wasser daran, laßeinseidel ein¬
sieden, und kalt werden, hernach dem krancken gegeben.

n. 28 Ein anders.
Mmm rattig, stoß den einen guten theil, gieß ein wenig rosen-wasser und

roseiveßig daran, mache runde ballen,gibs demkrancken in die Hände,
wenn sie helß seynd, so drucks wieder in diese suppe,^es zieht gewaltig die Hitze
aus.
n. 29 Nock ein anders.

^imm ein seidelrosen-wasser, ein halb seidel scharssen rosen-eßig, campf-
' fer einer erbes groß, ein wenig sassran, Ms durcheinander gemengt,

und ein scharlach-fleckleindarein gedrückt, und also warm auf das Hertz
gelegt. .
n. zQ Scharlach-rosen tinctur für hitzige sicher.
MKlmm dürre scharlach-rosen zwey loth, gieß siedendes wasser darauf,
"^ denn eilt Mb auintlein ^'riruz virr^ü, rührs wohl durcheinander,
laß übernacht steZen, darnach ftigs durch laß ein halbes pfund zucker dar-
lwlmzergehen, das helsse wasser, so man erstlich darauf giest, muß me so
VM seyn, daß es denen rostn gleich stehet, diß ist eme köstliche kühlung und
hertznärckung in hitzigen fiebern, absonderlich wo ein durchbruch dar¬
ben ist.
n. Zi Laxir^ mandcl Putzer' oder Melonen milch.

5an nimmt sechs loth mandel kürbes- melvnen- gurcken-und erd-äpffel-
kern, jedes anderlhalbquintlein, Wehen-blüth-zimmet-wasser Me

wein, iedes ein loth, saurampffer-blau veilgen-und borragen-wasser,»edes
ein halb seldel, manna sechs loth, mach von mandel und saamen eine nnlch,
stlge es durch eilt tuch, vermischt mit der mannn. Diese dient wohl für die
verstopffuilg der kleinen kinder. über alles aberin Wgen drey-tagigen,tag-
Nch continuirlichen und schwindsüchtigen siebern, einen mittelmäßigen
trunckdarvon zu geben,
n. 32 Ein köstliches fteberpulver.
Mormentill- blbenell-angellca-meister-zitwer-baldrian- betonien- cal-
'^ mus- natter- gems- barn- eber- benedict- wclsse diptam- teuffelsabb/ß-
wurtzel. rothe ros n, iedes ein loth,zimmet, muscatblüthe, nägelein, ingber,
ma,nx, iedes cinquintlein, saffran ein halb quiutleiu, citronen-schalen,
kreen und iorbeer, iedes ein hgib loth, campffer zwey loth,cel« ^iü^o.telrA

8.1'aulj,
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d.?Zuii,iedes ein loth, Myrrhen drey loch, .^«e nep^,« vier loth, noli ^r.
men? anderthalb loth, feinen zucker acht loth. Dieses alles klein zu Pul¬
ver gemacht, wohl durcheinandergemischt, so ist es fertig.

^'ll. Von diesempulver nimmt man zwey gute Messerspitzen voll ein,
gleich wenn das fieber angreifft, in erdrauch-oder cardobened.cten-wasser;
oder die es mit der kalte angreifft, denenkan mansinwein, oder diees mit
Hitze angreifft, in eßig eingeben, und darauf wohl schwitzen lassen. Dieses
pulver lst auch gut in der pest zu gebrauchen,wann man auch zwey gute
messer-sptzen voll in einem esiig eingiebt, wohl zugedeckt, und zwey oder drey
stunden darauf schwitzen lassen. Man kans zu allerhand kranckheiten ge¬
brauchen wo schwitzen Vonnöthen ist.
Item: Ist gut das sauere wasser 5oi 22 „um. 5 z
Item: Der goldene eßig 5?!,.;; num. i
Item: Der bezoar-eßig kul. ^4 num. 2
Item: Der eßig
Item: Der fasst
Item: Derquitten sasst
Item: Das scorpion-ol
Item: Ist gut das pulver
Item: Das pulver
Item: Das elixir
Item: Diepraparirtenwacholder-veeren
Item: Für das wr-taKiche sieber em wnr-wem
Item: Die edlen Pillen
Item: Eine andere purgation
Item: Das recept, so zu finden unter der gelbesucht

toi 2 2
fo!,.;;
kul. z^

5ol. Z9
ful.42
fol. 67

tol. ;>;>
kol. 171

^

num. 7
num. 2
num.14
num. 2^

/^. /). 2^ z ^
num. 46
num. <z

fol. >8l num.l^
fol. 126 num. 14
fol. »ZV num.28
fol. IZ2 »um. ,7
toi. 262 num. 14

zrMMände oder von der schweren noth.
Indiesirkranckheitmußmandas fäurevor allem meiden/ auch was

nur von einer saure einen nahmen baben mag di? gar starcke
bewegunF lmd zsrn schaden hesseig; der wein «st nich: allerdings
rachsam.

1^. I. Vor die ftaiß oder schwere noth.
;,mm Mistelvonhastlnüssen, die rothen seynd die besten, gepulvert, ist

vor die fraiß oder schwere noth trefflich gut, wenn man diemistel al¬
lein giebt, muß man einem menschen, der gewachsen ist, den dritten theil
eines quintlein geben, gemischt mit elend-klau und gebrennteMrschhorn.
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